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Anschrift: 
Freiherr-vom-Stein-Platz 1 
48147 Münster 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Meinolf Noeker 
Landesrat und Krankenhausdezernent 
LWL-Abteilung für Krankenhäuser und 
Gesundheitswesen, LWL-PsychiatrieVerbund 
Westfalen 
Hörsterplatz 2, 48147 Münster 
Mail: Meinolf.noeker@lwl.org 
Tel.: 0251 591-230 
 

Dr. Gaby Bruchmann 
Referatsleiterin im Dezernat „Landesjugendamt, 
Schulen und Koordinationsstelle Sucht“ und 
Leiterin der LWL-Koordinationsstelle Sucht 
LWL-Landesjugendamt, Schulen und 
Koordinationsstelle Sucht 
Schwelingstr. 11, 48145 Münster 
Mail: gaby.bruchmann@lwl.org  
Tel.: 0251 591-5481 

 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) ist als Kommunalverband mit rd. 17.000 Beschäftigten für 
die Region Westfalen-Lippe in den Feldern Soziales, Psychiatrie, Jugend und Schule, Maßregelvollzug und 
Kultur tätig. 
 
Umfangreiche Informationen zu den Aktivitäten in den einzelnen Bereichen stehen auf den Internetseiten 
des LWL: www.lwl.org zur Verfügung. 
 
Nachfolgend werden beispielhaft nur einige Initiativen und Projekte aus den Bereichen der Dezernate 
„LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen“ und „LWL-Landesjugendamt, Schulen und Koordinationsstelle“ 
dargestellt. 
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Welche Maßnahmen/Projekte setzen Sie im Handlungsfeld Gesundheitliche 
Chancengleichheit aktuell um? 
 
Nachfolgend beispielhafte Maßnahmen und Projekte aus dem Bereich der LWL-Koordinationsstelle Sucht: 
Weitergehende Übersichten der Aktivitäten sind auf der Internetseite www.lwl-ks.de verfügbar. Zur 
Information der Hinweis, dass in der Praxisdatenbank auf der Seite des Kooperationsverbundes bereits 
abgeschlossene Projekte hinterlegt sind (u.a. FreD: Frühintervention bei erstauffälligen 
Drogenkonsumenten). 
 

 Bundesmodellprojekt QuaSiE „Qualifizierte Suchtprävention in Einrichtungen der 
stationären Jugendhilfe;  
Laufzeit:  QuaSiE 1.0 am 01.04.2016 mit einer 2 ½ jährigen Laufzeit gestartet.(Schwerpunkt 
Verhältnisprävention)  
Website:  www.lwl-ks.de/de/quasie.  
Ein Folgeprojekt QuaSiE 2.0 ist gestartet (s.u.);  
Projektleitung: LWL-Koordinationsstelle Sucht. 

 
 Localize It!  

In dem von der Europäischen Kommission geförderten Projekt "Localize It!" werden 22 Kommunen 
in elf europäischen Partnerländern bei der Entwicklung und Umsetzung lokaler Alkoholstrategien 
unterstützt.  
Ziel des Projekts ist die Reduzierung des Alkoholkonsums Minderjähriger sowie dem Rauschtrinken 
von jungen Menschen.  
Laufzeit:  bis 9/2019  
Website: www.localize-it.eu;  
Projektleitung: LWL-Koordinationsstelle Sucht. 
 

 Arbeitskreis für Fachkräfte aus der Suchthilfe und angrenzenden Fachgebieten mit 
Schwerpunkt Migration / Flüchtlinge;  
Website:  www.lwl-ks.de/de/netzwerke/Arbeitskreise/AK_MigSucht 

 
Beispiele aus dem Bereich der psychiatrischen Versorgung: 

 
 Trialog zwischen psychiatrieerfahrenen Personen, Angehörigen und Professionellen.  

Das Projekt bindet Psychiatrieerfahrene (so genannte Genesungsbegleiter) entsprechend des EX-
IN-Ansatzes in die Therapie psychisch erkrankter Personen unterstützend ein. Deren Ausbildung 
und Finanzierung wird durch den LWL-PsychiatrieVerbund gewährleistet.  
 

 Implementierung stationsungebundener Leistungen in der Psychiatrie.  
Das Modellprojekt nach §64b SGB V erprobt die Erbringung intensiv-ambulanter, 
multiprofessioneller psychiatrischer Leistungen an der LWL-Universitätsklinik Bochum im Rahmen 
eines neuen, mit den Krankenkassen vereinbarten innovativen Finanzierungsmodells. Vgl.: Noeker, 
M. & Juckel, G. (2017). In: Der Nervenarzt, 88, 299-302. 

 
 Projekt „Kompetenzbasiertes Bildungsmanagement“ (KBBM)  

gefördert vom Europäischen Sozialfonds (ESF), Fördervolumen ca. 1 Mio €.  
Das Projekt entwickelt eine neue Generation für die Weiterbildung von Fachkräften in der klinisch 
psychiatrischen Versorgung. Auf allen Stationen des LWL-PsychiatrieVerbundes werden 
„Qualifizierungsbedarfsanalysen“ (QbA) durchgeführt, die die notwendigen Skills für eine moderne 



 

 

Der Kooperationsverbund „Gesundheitliche Chancengleichheit“ wurde 2003 auf Initiative der BZgA gegründet und wird 
maßgeblich durch die BZgA getragen. Ihm gehören aktuell 68 Partnerorganisationen an. 

und leitlinienorientierte Therapie psychischer Erkrankungen erfassen. Diese Erhebungen sind dann 
die Planungsgrundlage für die gezielte, bedarfsorientierte Konzeption der Weitebildungsangebote. 

 

 
Was ist im Handlungsfeld Gesundheitliche Chancengleichheit geplant? 
 
Nachfolgend beispielhafte Maßnahmen und Projekte aus dem Bereich der LWL-Koordinationsstelle Sucht. 
Weitergehende Übersichten der Aktivitäten sind auf der Internetseite www.lwl-ks.de verfügbar. 
 

 Bundesmodellprojekt Tandem – Besondere Hilfen für besondere Menschen im Netzwerk der 
Behinderten- und Suchthilfe (Projektlaufzeit 3 Jahre; Internetseite wird gerade erstellt) ; 
Projektleitung: LWL-Koordinationsstelle Sucht. 

 
 

 Folge-Bundesmodellprojekt QuaSie „Qualifizierte Suchtprävention in Einrichtungen der 
stationären Jugendhilfe mit einer 2 ½ jährigen Laufzeit gestartet. Internetseite wird gerade 
aktualisiert (u.a. verhaltenspräventive Maßnahmen); Projektleitung: LWL-Koordinationsstelle Sucht. 

 
Projekte aus dem Bereich der psychiatrischen Versorgung: 

 
 Projekt zur konzeptionellen Weiterentwicklung der vier „LWL-Akademien“ 

(Krankenpflegeschulen) zur Sicherung, Qualifizierung und Motivierung des Pflegenachwuchses im 
regionalen Verbund und im Kontext des neuen Pflegeberufegesetzes 

 
 

Welche aktuellen Veröffentlichungen Ihrer Organisation im Handlungsfeld 
„Gesundheitliche Chancengleichheit“ können für die Mitglieder des 
Kooperationsverbundes von Interesse sein? 
 

Beispiele aus dem Bereich der LWL-Koordinationsstelle Sucht: 
 

 Artikel in der Zeitschrift Suchtmagazin 4/2018: „Suchtprävention in der stationären Jugendhilfe – 
eine Frage der Haltung?“ 
 

 „Nah dran!“ Wegweiser zur Suchtprävention in Einrichtungen der stationären Jugendhilfe; PDF-
Dateien zum Download; www.lwl-ks.de/de/quasie 

 
Beispiele aus dem Bereich der psychiatrischen Versorgung: 
 Gather, J., Noeker, M. & Juckel, G. (2017) LWL-Standard zur Vermeidung, Anwendung und 

Dokumentation von freiheitsentziehenden Maßnahmen und Zwangsbehandlungen in der 
Psychiatrie. Lengerich: Pabst Verlag.  

 
 
Weitere Veröffentlichungen und Publikationen stehen auf der Internetseite www.lwl-ks.de zur Verfügung. 
 

 


